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Verkehrsverbindung: 
Das Institut liegt unmittelbar hin- 
ter dem Bahnhof Aachen-West; das 
große hellgraue Gebäude der Ver- 
suchshalle ist leicht zu erkennen. 
Auf allen Zufahrtsstraßen ist  
„West-Bhf“ ausgeschildert. Neben  
dem Bahnhof unter der Brücke 
hindurch fahren. Nach ca. 200 m 
rechts, Parkplatz vor und neben der 
Versuchshalle. 
 
 
 
 
 
 
 
um formlose Anmeldung bis zum 
01.12.08 wird gebeten 
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     Dienstag, 09. Dezember 2008 
   IFS-Seminarraum 
 
   12.00 Uhr 14.30 Uhr 
   
 Herr Dipl.-Ing. H.-P. LANG Herr Dr. T. SIEFKES 
 Deutsche Bahn AG, Minden Bombardier Transportation GmbH, Berlin 
  
 VERMINDERUNG VON DIESELEMISSIONEN - ECO4 – ENERGIEFREUNDLICHE LÖSUNGEN 
 HERAUSFORDERUNGEN UND LÖSUNGSANSÄTZE FÜR SCHIENENFAHRZEUGE  
 AUS SICHT DES BETREIBERS 
  
 
   gesetzliche Anforderungen – Stand und  Herausforderungen – Konzept – Energie-  
   Perspektiven – denkbare Auswirkungen  ersparnis – Effizienz – Wirtschaft- 
   auf den Betrieb - umweltpolitische lichkeit – Umweltfreundlichkeit – 
   Ziele – technische Möglichkeiten - Ausblick 
   Chancen und Risiken – Lösungsansätze 
 
 
 
 
 
 
 12.45 Uhr 15.15 Uhr 
 
 Herr Dr.-Ing. A. BROCKMEYER Herr Dipl.-Ing. W. SCHWAB 
 Siemens AG, Erlangen Alstom LHB GmbH, Salzgitter 
  
  
 EFFIZIENTE FAHRZEUGKONZEPTE VON SIEMENS PRODUKTPLATTFORM CORADIA CONTINENTAL - 
 FÜR EINEN NACHHALTIGEN UMGANG MIT DER ANTWORT AUF ZUKÜNFTIGE MARKTANFOR- 
 UMWELT – GREEN MOBILITY DERUNGEN 
 
 
 Urbanisierung und Klimawandel – Heraus- warum sind Plattformkonzepte notwen-  
 forderungen an Bahnbetreiber – Fahr-  dig – wie sieht die Konzeption aus -  

zeugkonzepte - Metro Oslo – Einsatz von wie kann Modularität erreicht werden - 
 mobilen Energiespeichern – Desiro ML – Technik der Triebzugfamilie CORADIA 
Hochgeschwindigkeitszug Velaro Continental  
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          kl. Imbiss   

Fa
hr

ze
ug

ko
nz

ep
te

 v
on

 m
or

ge
n 

be
i s

te
ig

en
de

r  
En

er
gi

ek
na

pp
he

it 
 

 
 
 
 
 
 
G
e
m
e
i
n
s
c
h
a
f
t
s
v
e
r
a
n
s
t
a
l
t
u
n
g
 
m
i
t
 
D
e
u
t
s
c
h
e
 
M
a
s
c
h
i
n
e
n
t
e
c
h
n
i
s
c
h
e
 
G
e
s
e
l
l
s
c
h
a
f
t
 
(
D
M
G
)
 

F
o
r
u
m
 
f
ü
r
 
I
n
n
o
v
a
t
i
v
e
 
B
a
h
n
s
y
s
t
e
m
e
 


